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Nachstehende Capitulation wegen der Ueber-
gabe der Stadt Spalatro, wurde zwischen dem
commandircndcn Capitän der Fregatte S r .
Großbnttanischen Majestät, 1^ k ^ ^ . n ^ , und
dem Obersten, Commandant des P l ^cs von
Spalatro am 2. November »8lZ. errichtet
und abgeschlossen, wle lautet:

A r t . >. Die französische Nec'.ierung wird
abgesciiaft, und jene dcr österreichische!, ^Regle-
rung dagegen im Tlah eingeführr werden,

A r t . 2. Dje Nationalgarde wird auf
dem ^latz die Wissen niederlegen, und soll ei-
nem jeden von selben erlaubt seyn, sich nach
Hanse zu begeben.

A r t 5. Ans jedem Fort und in dem
Platz muß die österreichische Flagge alsogleich
aufgestellt werden.

' r t . 4 Alle und jede Effekten, welche
der ftan;ösisck,en Neq erung zugehörcn, werden
sogleich in Beschlag genommen, wesbalbl'n ein
Osscier von der Stadt clnen ösiei'rcichu'cben
Officier beg!c ten wird, um selben Rechenschaft
darüber zu geben.

A r t . .5̂  Alle jene Effekten aber, welche
den Einwohnern sowohl von dcr Stadt als in
dem Bezirse derselben zuachören sollen rcspec»
Nrt werden.

A r t . 6. u,n l>ie Ordnung und Ruhe in
der Stadt , so wle über die innere Verwaltung

des Landes zu handhaben < sollen der Maire und
die MmuclMllttit bis zur Ankunft des öster,
reichischcn ^cnerals auf ibrem Posten verblei-
ben, welcher alcdann schon die nöchigen Maß»
regeln hierwegen nehmen wird.

A r t 7. Der, d̂ c ösien-eichiscken Truppen
kommandirende Off'.c^er tiat die Vertheidigung
dcr E!-"dt zu besorgen'; es wcrben daher' alle
Civilbebördcn angewesen, denselben <u gehör.
chen, sich nach dem Fichalse dieser Capislila«
tio>, n! t,c»cl)men, >md den beineldeten Trup-
pen den Nnterluils, so w e auch alles jenes u,
l'cfcrn, was fl,r ihr Bedürfiuß hierauf Be-
zug hat. Der osicn-c.chische Offizier hat über
alles was von der Stadt abgeliefert worden,
dle geborigen Quittungen auszustellen

A r t tt. Vlle qebornen französischen Ve .
amten sollen als Kriegsgefangene gehalten,
mid am ^?ord deraufder Nhedesich befindenden
Fregatte emgeschifit werden.

Gegegebcn am Bord der Fregatte ' ^ r
Großbnttannischen M a j . die Vacante
den 2. November 13,^.

Hosl, Capitan.
Der Obrlst Commandant des Platzes

von Spasatro liat Gegenwärtiges
in so we.t es chn betrat, bestätiget.

Die Stadt und Festung Z<'ra, weiche von
der Fregatte S r Gro> brittanischen Maj dle
Havana, unter dem Befehl dcs C'p'^ ' i Cado-
gan, und ilnes des k. k. Gci.erals TomasiH
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bloritt t v u M , werden sich bald ergeben mnßen,
indem die Belagerung alfogletch anlangen wird,
wann, (stehe unser letztes Blatt Nr. '3 ) alles
Geschütz m den Batterien wird aufgeführet seyn.

Nachdem unlängst unter Begünstigung ezner
dunklen N>!cht, und eines guten ^ n d e g drey
Kanonier, ^chalup^en sich mit der Kriegskasfi
aus der Gtadt Z n a geflüchtet haben, so ist es
ein Zeichen, daß der Fc.ud Anstalten Msst,
sich in kurzem zu ergeben.

Zu Lcsina wurde, nach einer alldort gemach«
ten Landnng der Kommandant und das ganze
Offiz^errorpszu Gefangenen gemacht; und l^a
Kroaten nahmen sogleich H.enst/ um gegen den

-Feind zil streiten.

Zufolge einer von dem command!renden
General der Arme m ^ al:en, F Z. M .
Baron v. Hi l ler, unter dem ^>. des i. M .
ans dem Hauptquartier Vicenza eingesendeten
M'ldung schien der Vll-ckö:ng von dein Marsche
beträchtlicher k. k. Truppenabtheilungen durch
das Val Sugana benachrichtiget zu seyn, als
er zwischen den » i . und »2. dieses die Gegend
von Ala verließ, sich in die Stelluag bey Cmusa
und Rivoli zurückzog, Mlt dem grohern Tbcile
seiner Trup^'n aber üb:r Verona nach ös
Martnil) eilte, untz am »,5. den bey Caldiero
aufgestellten General, Baron Erhard mit
solcher Heftigkeit angriif, daß man dcuNich
die Absicht entnehmen konnte, denselben zer
streuen zu wollen, noch beoor das Gros der
Truppen, unter dim F -N. L. p. Rad.^oie'
vick angekommen seyn kö^xle.

Gegen d.eses Vorhaben des Feindes waren
indessen a le Vorkehrungen an'.eordnct, und
durch ben F. M . L. v> Radiooje^ich d«e '.'lnstal
ten so zwecküläßig emgeleitet, daß der F? nd
durch d,e ungenttin hartnäckige Vertbeid g 'g
der Aenei'äle Baron Eckhard und Veesey sich
mit mit einem bedeutenden Verlust der >Z el--
lung am Al!wn be>) Vtlla nuooa utid Goave
nur nahern konnte. El« Theil der Grena-
dierbrigad? des General v. Stutt trhc.m. U!>d
2 Banenen Geschütz, hatt"n d.e Stellung bey
Vi l la nuova in ^esüz genommen, und verthei'
digten sie mit den zurückgekehrten Truppen.

Ser Hemd versuchte zwar mehrere '^ahlc
über die Brücke bei Vil la nuooa und den Al-
pon zu setzen, allein das gut dirigirte Kreuz-
feuer der Art i l ler ie, und jenes des Orenadier-
bataillons Chi!N<,ni nöthigen den Fe.nd oon
semem Vorhaben abzustchel'. Ncht m u l M

tapfer w^r d,?s Verhas'en des Obersten Baron
Büulü.^irleii, welker sich nut dein ^ceginiente
Cl)astelcr Infanterie aus ocu Höhen oon Soave
standhaft bei>au,)tc,e

^Der Viee^öuig trat hier infam »6. in der
Frühe mit dem Gros seiner Truppen den Rück-
zug gegen Verona an, und gellte in der na'ul'
llche» ^acht ftme Zorpoiien bey Vago auf.

Jer conlmandn'eüde F Z. N . Baron von
Hiller fa„d sich h.erdurch dc^mmt, ti'.ehrere
Streit^räfte am Alpon zusammen zu ziehen.
Der General Barme von Hölseis dctasch.'rte er
Mll einer Brigade nach Vcoilaqua z «r Beobach-V
tung von Leguano, den General Grasen vo>̂
Otarhemberg geacnübcr von Rocco an die Etsch,
lini dadurch der Bewegung üdcr Caldtcro gegen
Verona lnchr S.cheNmr zu geben

Der F M . L. von ^tadcvojevich evhiclt den
Befehl, sei'.u Cosonnc dcrmasfcn zu ordnen, daß
am iy . mit Tagesbruch die Vorrückung ge-
schehen konnte Dasein gemäß sollte Gcneral
Baron von Vccsey den bey Vago und S t .
Martino zahlreich aufgestellten Femd mit 6
B'^aläons Infanterie und » Division CavaNe«
rie von Colognola und I i lasi auf der Höbe von
Lovagna, von da bey Montorio zu umgehen
suchen, General Baron v. Eckhard aber nach
Maaß d?r Vorrückini^ der erstcrn Eolonne den
Feind ,!.if der Hauptstraße harcesliren, während
eine größere Mtbeilui-g unter dem Hauptlnann
v. Fletre über Campaldo in die rechte Flanke
des Feindes zu manövrircn benimmt war.

Der ' ommandirende F. Z M, begab sich selbst
mit der g!nze>l Div sion Pzlacher auf die Ho»
hen von Colognola und saldiero, um den An-
gr.ff nnt Î achdruck Unterstufen zu können.

Die Bewegung des rechten Flügels wurde
unter der Leitung des Oberstl. v. Hrado'sn)
des Ge^erasPiartiermcisterstabs so entsprechend
ausgeführt, daß der Heind Vago, spater auch
S t . Martino und ^sscn Höhen verlassen mußte.
>nittlerwe,le dr.n>g auch die Hauptcolonne bis
S t . Martino unaufhaltsam vor.

General Baron^ von Vecsey hatte Monto«
rw und d.e Höhen des verfallenen Castells
vorwärts dieses Ortes genommen, auch den
O n > t M'chacl durch > Bataillon v Bcniovsku
Infanterie rasch angreifen lassen, a!s der ^ i n d
sich nntbeträchtlicher eiligst aus Verona herbey»
gezo-zen̂ r Verstärkung, unter persönlicher An-
sührung des Viceiölngs, neuerdings bey ^?t.
Michael se,^tc, und zugleich de», rechten Flügel



des Generals Baron von Vccscy mit Ueber-
macht angriff.

Oicl r General behauptete jedoch seine in,
ne^ekab.e Stellung.

Dcr commandirende F. Z. M , ließ hierauf
d.e Br,gade des General-) Eckhard nur > Va>
t« iiu.. De-iuschmeister Infanterie, uiner dem
Obersil:eutenant v. Glc'.el verslärlen, um den
Fenid selbst in scmer rechten Flanre gegen die
Etsck dcy St- ^ljchael anzugreifen.

D^e Division Pftacher ward nuttlerweile
auf der Höh? von S t . Giacomo und Vago
ouige stellt.

Der Feind entwickelte ansehnliche Strei t
kräfte. Es ward von traben zu Graben. und
in dem äußerst unvortheilhaflen Terrain mit
vieler Erblttcrung bis in dec Nacht gefochten,
und der Fe,no bts in die ersten Häuser von
St- ^lchael zurückgeworfen.

Da auf diese Art das Z<cl erreicht, und
die Vorposten b̂ s an die Tbore von Verona
gekommen waren, so l:eß der kommandirende
F. Z, M.^dic Truppen sicii in der Aufstellung
zwischen ^ t . MiNt.no un? dem Alpon conccn-
tr i rcn, um aus dieser Stellung über die Etsch
zu setzen und dadurch den Feind sowohl aus
seiner Position bei Rivoli im Etschthalc, als
auch aus Verona selbst, welches er nnt zil ' l^
reicher Infa>tte>'ie und vielem Geschütz besetzt
hatte / zu vel-rrc.ben.

I n den uei'scl, edcnen Gefeckten voin l , . lns
l y , soll der B.ce^onlg F»cx> Mann an Todten/
Gefangenen und Verwundeten verloren kabcn.
Unter den letzteren befindet sich der Dmsions-
Gcneral Greinn'/ ( S . ^ ' ra. >o. unsers Blat«
tes) ein Adjutant d s Vicekönigs und viele
Stabs ' und Obcroff,c>cre.

Dagegen ist auch unser Verlust nicht unbe«
trächtllch.

Armee von Deutsch land.

Ueber die bereits n<>nl,ch gemeldete Nicht,
genehm.gnnq der Cap tulat.on von Dresden,
sind im Ha^pt^uart.er zu Frankfurt <nn »/.
Nov. fo'gende Armee-Nachrichten erschienen:

Der Kaner Napoleon haitc, als er mit
se ner ^lrmee in d.e Gegend v>on Leipzig zog;
das Armeecorp5 des ^arsckalls S t . Cyr in
Dresden Zurückgelassen, um so lange Geister
d^,er bcsest.ĝ en (^'adt und der Elbe zu blei-
bcn, blv^ iyln d.e dcvoritthcnde Schlacht, auf
denn ^«altchen ^lusgang für d̂ e französischen

Waffen er mit Zuversicht zu bauen schien, ge,
stattet haben würde, wledcr an die Elbe zu»
rückzutehrcn . .

T>cr Verlust dle>er Schlacht mußte den
Fall von Dresden unvermeidlich zur Folge
habe». Um lhn zu beschleunigen, fand der ei,
Chef connnandn'cndc ifürst von chwarzenberz
es nuthwendlg, den von dem General der Ca«
vallerie Frecherrn von Bennigsen. in der Ge-
gend von Dreüdcn zurüä'gelassenen kaiscrl. rus«
siscl^cn G. ^ Grafen von Tollioy zu verstärken,
wozu er d̂ e Armceabthc^lung dcs Generals der
Cavallcrie, Grasrn Klenau bestimmte, welcher
schon am 20. Ott- nnt derselben seinen Marsch
dahni antrat.

Marschall S t Eyr war inzwijchen mit dein
größten Thc.le seines Armeecorps aus Dresdei»
am ' l.nken Elbuscr herausgebrochen; wurde
aber von dem Grasen Klenau, in Verbindung
lmt dem G. 3. Grafen Tolstoy in d̂ e Stadt
zurückgeworfen, und daselbst eingeschlossen.

Marschall S t . Cyr suhlte seine'sehr mißli-
che Lage, und versuchte am 6. Nov einen An»
griff auf das Corps dcs Fcldmarfchall-Lieute«
nants, Fürsten Wied - Nunkcl. welcher die
Stadt auf dem rechten Elbufer eingeschlossen
hielt. Bie Absicht dcs Fcmdcs war, gegci,
Torgan durckiuln'echcn, und Dlcsdcn alb un»
haltbar zu verlassen.

Der muthvollc Widerstand der Truppen,
u«ler dem F. M L. Fü»stcn von Wied-Nun»
l c l , vereitelte alle Angriffe des Feindes, und
nöthigte ihn, sich wieder nach Dresden zurück«
zuzieken

Die Lage des Feindes ward verzweifelt.
Von Lebensmitteln und Mmnt.on entblößt,
sah er sich in d-e Nolhwendigkcit versetzt, ohne
eine Aufforderung von unserer ^e^te dem Ge-
neral Grafen Klcnau cine Capitulation anzu.
tragen.

Marschall S t Cyr erklärte sein Armee,
corps in seinem eigenen Vorschlage für knegs-
gefangen, un^er der Bedingung jcdock daß
dasselbe nach Frankreich zurückkehren, und nach
sechs Monaten wieder gegen d>c alllttcu Mäch«
tc dienen rönne.

General Graf Klcnau machte ihm schrift-
lich die Bemerkl'.i'.q. daß cr zu Genehmigung
so vortheilhafter Capitulat onspunfte kc<ne Voll-
macht habe, und befürchttn müsse, sell'st hier-
über zur Verantwortung gezogen zu werden.

Marschall S t Cyr ließ sichjcd ch diüch die<
ft Erklärung mcht abhalten, wiederholte Vor-



M'ge zn emer Capitulation <u machen, von
welcher er als erfahrner General vora «Ssehen
konnte, daß sie die Genehmigung des en Chef
tommandirenden Feldinarschalls Fürsten von
Schwarzenderg nicht erhalten würde. Zufolge
dieser Capttulation, welche am l i unterzeich-
net ward, wurde der Garnison / unrer der He»
dingung/ sechs Monate nicht gegen die alliir,
ten'Mächte zu dienen / freier Abzug nachtrank«
reich bewilligt, wohin sie in sechs Colonnen
aufbrechen, und vom 12. bis l ? . aus Dresden
ausmarschiren sollte.

Der Wunsch, die Stadt ;u schonen, und
vielleicht andere wichtige Gründe, welche man ei«
u?m verdienstvollen General billig voraussetzen
,nuß, dann seine Truppen bald zu einer neuen Be-
stimmung abführen zu könnien, mochte allein den
General t ra fen Klenau verleitet haben, eine
Capitulation zu unterzeichnen, welche den ilnn,
von dem en Chef commandircndeu Feldinarschall
froher erthc.lttn bestimmten Befehlen so ganz
entgegen war

Ver en Chef commandirc^d? Fcldmarschall
hat sich daher in der unangenehmen Nothwen-
digkeit befunden, das Benelnnen des Generals
der Cavaller-e, Grasen Klenau, zu mißbilli-
gen, und d.eser Capitulation die Genehmigung
zu verweigern.

Aus Frankfurt schreibt man lütter ^ m »4.
Nov.: Es befinden sich nun in unsern Mauern,
2 Kaiser, 2 Könige, 3 Gro-ßherzog? und eine
Anzahl von Personen vom höchsten Nanqe.
Seitdem ist auch 5er König von '^ürtemde'q
am >c). Nov , ,nid dcr Churfürst von Hessen
etwas später daselbst eingetroffen, der Großhcr»
zog von Würzbürg aber am »8. Morgens von
da nach Ihren Staaten zurückgekehrt.

Der König von Bayern hat auf Semer
Ne.se nach F>.'anlsutt, den in Aschassenburg
verwundet liegenden bayerischen General Jan»
son van der Stock und den Generalen Gra«
ftn v. Wrede ;u Hanau mit emcn Besuche bccbret.

Aus Frankfurt wird berichtet, daß S r .
M a j . der König von Banevn am >9- ^ ^ l , ' '
yon da nach ^arlsrulve abgereisit, wobin Fbro
M a j . die Königinn sich von München aus eben»
falls begeben werden.

Da der General Graf von Wrede von der
erhaltenen sckweren Wu^de gänzlich wieder her«
gcsiellt ist, so wird er nächster Tagen das Com«
mando der vereinigt ösicrreicbisch bayerische«

M m t t w,edtt' überiuhmcn. EiN Theil dieser

Arinee hält das Fort Kehl, StraZW'g gc.
gcnüber, eingeschossen:

A m 2 ^ . thitcn die Franjssen v Migdeb irz
nach Wolmirstädt hin einen Ausfai , und plün«
derten >') Dörfer an einem Tage drel M.^bl.
Zuerst kam ein 3ru,)p und ließ si h Getreide
geben, dan',! kauen andere und raibten alles
Vieh. Als die Bauern bei Händeringen ach
u«d weh darüber schrien, so antwortete man
ihnen: „Gebt Geld da fü r " Nachdem man
in A,:gst, um einige Kühe und Schweine zu
behalten. »5 bis 20^ Louisd'or gezahlt hatte,
kamen andere Feinde, u'd traben nun dennoch
das Vieh mit Gewalt nach M,^bcb.irg ab.

Nach dem Einrücken des Generals Tetten»
born in Bremen, Verden und Njcnburg, in
welchen legerem Orte der Besehs zur Zerstörung
der dortigen Fsstun^swerke gegeben hatte, wurde
an die E'nwohner voü Brenien em Aufruf vo>t
ihn erlaßen, sib wie ihre hanseatischen Mi t»
bürger in Hamburg und Bremen zu den Waf-
ftn zu stellen, un in diesen, heil-gen sir^eg für
die allgemeine Freiheit, und für die Freiheit
der alten Hanse, die sick unter dem Schutze der
hohen Verbündeten neu erhebt, ruhmvoll mitzu»
fechten.

S ch w e i h.
Am 9. Nov. trafen Se. königl. Hoheit der

Gros'her-og von Frankfurt in Zürch ein- Am
folgenden Tage stattete der Großherzog dem
^andamann der Schweitz einen Besuch ab.
Man glaubt, Se . f. H^h. werden sich einige
Zeit in Z'rch al'shalten.

^n Basel ist die Ausfuhr non'Heu und Ha-
fer von der Reg.erung verboten worden.

F r a n k r e i ch.

Am 7. d. langen 2c,, bei den Scksackttn
von Wachau, Leipzig und -hanau *) genomme-
ne Fahnen im KriegsM'Merium an S,ie
wurden von Hrn L? Co>i>eulx, Adjutanten des
Fürsten von Neusckatcl, übcrln'acbt.

Der Kriegsminister w rd sie nächsten Sonn-
tag Ihrer Mas. der Kaiserinn überreiche»^

*) Die verbündeten Heere baben an den, für
ihre Waffen so stlorre.cken Taze > bei Wac^au,
i'eipzig und Hanau, nicht elne einzig Fahne
verloren. ^ ,



Diese Fahne,! warin I . Ma j . der Kaifc.
n n n , mittelst eines, vo«. Frankturt den l . Nov.
H3l<? datirten, und in fol^uden Worten ab'
gefaßten Schreibens des Kaisers, angekündigt
wsrden:

Madame und viclgcl'.ebtt Gemahlinn! Ick»
schicke Ihnen zwanzig von meinen Armeen "bei
den Schlachten von Wachau . Leipzig, und Ha-
riou genommme Fahnin; cs ist eine Huldi.
gung. die ich I M n gcrne darbringe. Ich
wünsche, daß Sie darin ein Zeichen iminer
großen Zufriedenheit mit Ihrem Betragen,
während der Ihnen von mir anvertrauten Re»
Mtschaft, sch?:i mög:n.,

Untcrz. Napoleon.

Bas Journal de Paris meldet Folgendes
«ns Paris vom 9' November:

Heilte um 5 Uhr Nachmittags verkündigte
ter Donner der Kanonen die Ankunft S r . M a -
jestät des Kaisers und Königs im Pallastewon
S t . Cloud. *)

Hcule versammelte sich der Senat unter
Vorsitz S r . Durchl. dcs Prinzen Erzkanzlers.

Am Sonntag den 7> geruhten Ihre M a j .
i:e Kaiserinn-Königinn und Negentinn im
Pallaste zu S t . Eloud, im Salon des Mars,
i?cn Deputationen der 6 guten Städte, die'ihr
von S r , Exicllenz dem Mimster des Innern
vorgestellt wurdrn und die Ehre hatscn, Ihrer
Maj . Addrcsscn im Namen ihrer Munizipalrä-
the zu überreichen, Audienz zu ertheilen. Die
Adressen sind von den Städten Antwerpen,
Brüssel, Gaud, Naittes, Neünes M Kolln.

Neben der Haüptsumme d?r Grund -Thür-
Fcn̂ ster und Patentsteucr von l8 iZ , müßen noch
Zo additionelle Centimen, dann d:c Personal-
lmd derjenige Theil der Mobiliarsteuer, der
Mch Rolen bezogen w i rd , und für das I c h r
' 8 l Z doppelt ;n entrichten kömmt, in Z Ter-
minen, nämlich in den Monaten November,
December l8>3 uni, Iäner i s - 4 , ausser noch
mehreren Auflagen erhoben werden.
^ , ,,, , , , , ,

" ) Das Journal d'e l'^mpir« sagt statt dessen
„die Ankunft S». Maj. in Ibrer Hauptstadt"
«nd die Gaiette de France sagt vom nämlichen
Datum-, heute Abends verlündiaten Artillerie-
Wven den Einwohnern von Paris die Rück-
Vtulft Vr. Maj< des Kaisirs und Königs.

T ü r k e y. ,,, -
Die Königinn von Sizil ien ist n M emem

Aufenthalte von 43 Tagen, am 25. Okt. von
Konstantinopcl über Odessa, zu zhrc<'weiteren
Bestimmung abgereiset, nachdem Ihre M a j .
während Ihres Aufenthalts in der Türkischen
Hauptstadt, von Seile der Pforte, mannigsal,
tiae. Ihrem Hoheit Range angemessene Beweise
von Aufmerksamkeit und Auszeichnung erhalten
hatte. ,, .̂

Die Nachricht von den fortwährend ub?r dts
Gerbier erfochtenen Siegen, und der Wiederein,'
nähme von Belgrad durch die großherrlichen
Truppen , ist am 17. Okt. durch einen Eilbothen
des Großvezm's nach Konstantinopcl gebracht
worden. Am folgenden Tage nahm der Groß-
Sultan darüber die Glückwünsche an, und dem
Volte wurde diese erfreuliche Nachricht durch
eine dreytägige Abseueruug des Geschützes be»
kannt gemacht.

M i s c e I l e n.
Von sranz. Kriegsgefangenen bei Hanau,

sind durch Dünkclsbühl pZoo Mann passirt,
worunter 5 Generäle, n Obersten, »7l Ober«
Offiziers, 5 " bis 60 Employes, und an 'ua
Ehrengardisten waren. Dann wurden durch
Brunn die Divisionsgcneräle, Haro, Kreutzer
und Brunau, d̂ e Prigadegeneräle Ierome und'
Q^ io t , dann 647 Ssads - und'Obcroffiz»ere,
uud von Eombaltans, endlich 3719 Gcm?j>^
zusammen 9.37» Köpft, ohne die unterwegs ge-
bliebenen Kranken, wciters transportttt.

Mehrere Nachrichten sagen, sowohl Däne.
mark als dze Schwcitz habe sich an die Sache
der Verbündeten angeschlossen, und geben ihre-
Eontingentc. , ^

Die Generale Launston nnd Reynier
sind, von der strengen Gefangenschaft .ausge.
nommen und können, auf ihr Ehrenwort, fürS
erste,n Berlin sich anHalten. Ersterer war
bekannlllch ene Zeillang Gesandter in Peters,
bürg, nnd letzterer stand voriges I i h r m
freundschaftlicher Verbindung mit dem Gene«
rallsstmus Fürsten von Schwarzenberg.

Am lZ. Okt. kamen zu Lenzen (in der
Mark Brandenburg) die sechs zahmen Hir«
sche an, womit der König von Westphalen öss-
lers spazieren fuhr; sie sollen nebst einige»
lvestphälischen Slaatswagen nach Pelersbmg
gebracht weidm.


